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Bissiges Vergnügen
Kabarettistin Anny Hartmann heizt Lippetal ein
LIPPETAL � Ein ausverkauftes
Haus bereitete der Kabarettis-
tin Anny Hartmann einen
warmen Empfang und diese
dankte es mit einem wahren
kabarettistischen Feuerwerk.

Der Powerfrau war kein
Thema zu heiß, kein Gedan-
kengang zu weit hergeholt
und kein Verhalten zu fremd,
als dass es nicht zur satiri-
schen Zustandsbeschreibung
der aktuellen gesellschaftli-
chen Zusammenhänge tau-
gen würde.

Mühelos spannte die Prota-
gonistin einen bissigen Bo-
gen von den Olympischen
Spielen, die aufgrund des Ver-
haltens des Vorsitzenden in
Bezug auf Doping „den Bach
runter gegangen sind“, über
die Automobilindustrie mit
„SUVs“, den „super unnöti-
gen Vehikeln“, bis hin zum
Bundesliga-Derby, bei dem
sie sich als BVB-Fan mit Ver-
ständnis für Schalke outete.

Sehr zur Freude des Publi-
kums, das voll auf seine Kos-
ten kam. Die Kabarettistin,
vom Kollegen Volker Pispers
mit dem Satz „Sie verfügt
über die drei großen H’s des
Kabaretts – Humor, Haltung
und Hirn!“ ausgezeichnet,

überzeugte, weil sie es ver-
stand, komplexe Sachverhal-
te angemessen herüber zu
bringen. Kurzum, ein gelun-
gener Abend, so die allgemei-
ne Stimmung nach der Veran-
staltung. Überaus zufrieden
zeigte sich KIL-Vorsitzender
Franz Peters, der stolz ver-
künden konnte, dass der Ver-
ein erstmals alle Tickets der
gesamten Saison als Abonne-
ment verkaufen konnte.

Damit habe niemand ge-
rechnet. Es zeigt aber auch
auf, dass der Verein und sein
Engagement ein wichtiger
kultureller Fixpunkt in Lippe-
tal geworden ist. � gt

Anny Hartmann sorgte für Un-
terhaltung. � Foto: Tusch

KALENDER
Montag, 31. Oktober
Evangelische Kirchengemeinde
Weslarn: 19 Uhr Zentraler Gottes-
dienst zum Reformationstag für die
Region, Ev. Kirche Heilig Geist Völ-
linghausen.
kfd Lippborg: 20 Uhr Kinoabend
„Welcome to Norway“ im Schlacht-
hof Soest.
Schützenverein Lemkerholz-
Lemkerberg: 20 Uhr Versammlung
nach dem Fest im Gasthof Nord-
haus-Lemkerberg.

Mittwoch, 2. November
Kreis-Fahrbücherei: 15 bis 15.25
Uhr Bushaltestelle, Nordwald;
15.35 bis 15.55 Uhr Gaststätte
Schulte, Hultrop; 16 bis 16.20 Uhr
Heintrop, Bauernstraße.

Donnerstag, 3. November
DRK Seniorenkreis: 15 Uhr Treffen
im Tagungs- und Kongresszentrum.

Sonntag, 6. November
St. Martinsumzug Lippborg: 17
Uhr ab Pfarrkirche Ss. Cornelius und
Cyprianus.
Hubertusmesse Lippborg: 9 Uhr
in der Kirche St. Cornelius und Cy-
prianus.

10. November
Schützenverein Brockhausen:
Vereinsmeisterschaft.

Freitag, 11. November
Martinszug Eickelborn: 17 Uhr
Treffen am Dorfplatz.
Herzfelder Narren: Session-Eröff-
nung, Gaststätte Meier.
Löschzug Lippborg: 20 Uhr Gene-
ralversammlung.

Samstag, 12. November
Spielzeugmarkt Lippborg: 10 bis
12 Uhr im Pfarrheim Ilmerweg.
Kommunionkleidermarkt Herz-
feld: 10 bis 12 Uhr, Bertgerus-Kin-
dergarten Herzfeld.
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toren wie Henning Mankell bis zu
eher unbekannten Autoren wie
John Williams hatte Söthe für nahe-
zu alle Geschmäcker einen Lesetipp
parat. Wer an dem Abend verhin-
dert war, konnte am Wochenende
im Haus Idenrast die mit viel Liebe
zum Detail arrangierte Verkaufs-
buchausstellung besuchen und so
das ein oder andere Schnäppchen
machen. � gt/Foto: Tusch

Dass Lesen auch heute nicht unmo-
dern wird, zeigte Bernhard Söthe
(Foto, Mitte) auf der alljährlichen
Büchervorstellung der Katholischen
Öffentlichen Bücherei in Herzfeld.
Monika Wetzel (links) und Monika
Schultenkamp von der KÖB Herzfeld
hatten den Buchhändler aus Glad-
beck eingeladen. Vom diesjährigen
Träger des Deutschen Buchpreises,
Bodo Kirchhoff, über bekannte Au-

Bücher für jedermann

Die Cheerleader von Germania Hovestadt-Nordwald luden zum
Schnuppertag ein. � Foto: Dülberg

Akrobatischer Einblick
Erfolgreicher Cheerleader-Tag in Hovestadt

rum schlagen, damit sich mit
der richtigen Technik dann
auch schnell Erfolgserlebnis-
se einstellen.

Aber alle waren mit vollem
Eifer dabei, so dass am Ende
tolle Figuren mit passender
Musik ausprobiert werden
konnten. Ausgepowert, aber
sehr zufrieden, wurde eine
Wiederholung dieser Ferien-
aktion beschlossen.

Wer die Cheerleader einmal
in voller Aktion sehen möch-
te, ist zum großen Riesenball-
Turnier am Samstag, 19. No-
vember, nach Herzfeld einge-
laden. Dort werden die
Cheerleader auftreten und
für eine ordentliche Stim-
mung bei den rasanten Spie-
len sorgen. � dümi

Infos über die Cheerleaders bei
Leonie Hoffert 02923/1099 oder
Birgit Eberhardt 02923/659353.

HOVESTADT � Der Sportverein
Germania Hovestadt-Nord-
wald bot jetzt einen kostenlo-
sen Cheerleader-Tag an. Da-
bei konnten alle Interessier-
ten im Albertussaal in Hove-
stadt vorbeischauen und na-
türlich mitmachen.

Gemeinsam mit der Cheer-
leader Gruppe des Vereins
wurde eine tolle Choreogra-
phie erarbeitet. Dabei erlern-
ten die Neulinge mit viel
Spaß einfache Abläufe von
gemeinsamen Figuren, Tan-
zen, sowie gymnastische Ele-
mente aus der Akrobatik.

Diese Übungen forderten
die Beweglichkeit der Teil-
nehmer und nicht zu verges-
sen, den Teamgeist. Somit
wurde ein erster Einblick in
eine interessante Sportart ge-
geben. Natürlich muss sich
jeder Teilnehmer zu Beginn
auch mit ein paar Basics he-

Die Regensburger Domspatzen zusammen mit Helfern vom MGV Herzfeld-Hovestadt. � Foto: Tusch

Erster Tag der offenen Tür mit Unterricht
Stephanus-Grundschule Oestinghausen feiert gelungene Prämiere

OESTINGHAUSEN � Zum ersten
Mal veranstaltete die St. Ste-
phanus-Grundschule in Oes-
tinghausen einen Tag der of-
fenen Tür. Mit großem Erfolg,
meinte Schulleiter Ulrich
Roggenkamp, den er nicht so
erwartet hatte.

Künftige Schüler beteiligten
sich am Unterricht, der extra
auf den Samstag verlegt wur-
de. Jede Klasse hatte ein The-
ma und so ging es dann zur
Farben-, Herbst-, St. Martin-,
Bären- und Halloween-Werk-
statt. Wer sich bewegen woll-
te, hatte dafür den Raum 4
mit dem Motto „Wir bewe-
gen uns“.

Die künftigen i-Dötzchen
nahmen die Angebote mit
Freude an. Ob es die Hallo-
ween-Maske oder das Spiel
im PC-Raum war, alle waren
eifrig dabei. Die Eltern be-
sichtigten die Schule und

machten sich mit den Leh-
rern vertraut.

Ein wichtiges Element des
Schulalltages ist die Betreu-
ung der Kinder nach Schul-
schluss durch das Betreu-
ungsteam um Monika Raatz.
Zur Zeit nutzen 60 Kinder das
Betreuungsangebot und in
der Betreuung 13 plus sind 22

Kinder. Dafür steht auf dem
Schulgelände das ehemalige
Lehrerhaus zur Verfügung.
Dort haben die Kinder genü-
gend Platz, um miteinander
zu spielen, zu essen und die
Hausaufgaben zu erledigen.
Und wenn es das Wetter zu-
lässt, können sich die Kinder
auf einer großen Wiese und

auf dem Schulhof sportlich
betätigen.

In den Klassenräumen war
die PC-Werkstatt beliebt. Alle
Rechner waren belegt. Mag-
nus Hoffert informierte sich
im Internet über Roboter. Sei-
ne Recherche legte er in ei-
nem Microsoft-Programm ab
und konnte seinem Vater
dann ein Ergebnis zeigen.

Aber auch die anderen Auf-
gaben wie das Herstellen von
Farbmischungen wurde in-
tensiv genutzt. Für die Gru-
seltage zur Halloween-Zeit
war das Basteln sehr beliebt.

Während die Kinder das
schulische Angebot nutzten,
entspannten sich die Eltern
bei einer Tasse Kaffee, infor-
mierten sich über das Ange-
bot des Fördervereins der
Grundschule und lasen die
Informationsschrift der Schu-
le über die Dinge, die Schul-
kinder beherrschen sollten.
Das sind die emotionale, so-
ziale, motorische und kogni-
tive Schulfähigkeiten. � JV

Die künftigen Schüler probierten beim Tag der offenen Tür jede
Menge aus. � Foto: Vorhölter

Domspatzen begeistern
Junger Regensburger Chor zieht Herzfelder Publikum in seinen Bann

HERZFELD � Begeisternd, bewe-
gend, eindrucksvoll – die Reihe
ließe sich nach Meinung des Pu-
blikums in der zum Konzert der
Regensburger Domspatzen gut
gefüllten Wallfahrtsbasilika St.
Ida endlos fortsetzen. Auch bei
ihrem zweiten Gastspiel ver-
standen es die jungen Sänger,
mit ihrem Gesang eine besonde-
re Stimmung zu schaffen, die
alle in ihren Bann zog.

Mal dreistimmig als reiner
Knabenchor, mal vier-, fünf-,
sechs- oder gar achtstimmig
als ganzer Chor, mit Werken
unterschiedlicher Komponis-

ten von Lásló Halmos über
Max Reger und Felix Mendels-
sohn Bartholdy bis hin zu Jo-
sef Gabriel Rheinberger, im-
mer unter der Leitung von
Domkapellmeister Roland
Büchner, boten die Sänger
eindrucksvolle Chormusik.
Vor allem als zum Ende des
Konzertes die Sänger sich in
den Gängen rund um das Pu-
blikum postierten und die
ganze Klangfülle der Basilika
ausnutzten, blieb Gänsehaut
nicht aus.

Auch beim sonntäglichen
Hochamt wirkten die Regens-
burger Domspatzen mit und

verliehen dem Gottesdienst
ein besonderes Flair, das gut
ankam. Nach einem gemein-
samen Mittagessen im Gast-
hof Orthues am Kirchplatz
traten Chor und Begleiter die
lange Heimreise nach Re-
gensburg an.

Anspruchsvolle Musik
kommt gut an

Zufrieden zeigte sich Orga-
nisator Jörg Bücker, Basilika-
organist und Kantor, mit dem
besonderen Konzert in der
Reihe der geistlichen Abend-
musiken an St. Ida. Einmal

mehr habe sich gezeigt, dass
auch anspruchsvolle Musik
gerne angenommen wird
und ein besonderes Erlebnis
sein kann. Mit vereinten Kräf-
ten, vom Wallfahrtsaus-
schuss bis hin zum Männer-
gesangverein Herzfeld-Hove-
stadt, der tatkräftig überall
dort anpackte, wo es nötig
war, konnte dieses Ereignis
realisiert werden.

Bückers Dank geht vor al-
lem an die Gastfamilien, die
die Regensburger Domspat-
zen während ihres Aufenthal-
tes in Herzfeld beherbergt ha-
ben. � gt

Zufriedene Jecken
Karnevalsgesellschaft „Imponderabilia Oestinghausen“ mit neuem Elferrat

OESTINGHAUSEN � Da für die
Karnevalsgesellschaft „Im-
ponderabilia Oestinghausen“
in diesem Jahr keine großen
Wahlen anstanden, war auf
der Jahreshauptversamm-
lung nur die Position des Kas-
senprüfers zu besetzen. Hier
hatte man sich spontan für
Ex-Majestäten entschieden.
So müssen jetzt Ex-Prinz An-
dré Korff und Ex-Schützenkö-
nig Christian Stratmann die
Kasse von Jutta Pils prüfen.

Dass sie diese Aufgabe in
der Vergangenheit mit Bra-
vour geleistet hatte, beschei-
nigten Anja und Henrik
Mersch für das Abrechnungs-
jahr 2016. Der Rückblick auf
die vergangene Session
brachte bis auf zurückgegan-
gene Besucherzahlen keine
Überraschung. Die Karneva-
listen waren sehr zufrieden
mit den Vorbereitungen und
dem Ablauf der Sitzungen.
Marvin Knoblauch hatte zu
jeder Gruppe und Einzel-
künstler ein kleines Porträt
geschrieben und ließ damit

den Sitzungsverlauf nochmal
plastisch deutlich werden.

Besonders stolz ist die Kar-
nevalsgesellschaft auf eine
neue Tanzgarde, die von Anja
Pils trainiert wird. Auch der
Kinderkarneval hat sich so
etabliert, dass es bei der Orga-
nisation keine Schwierigkei-
ten mehr gibt. Für die neue
Karnevalssession sind schon
einige Gruppen fleißig am
üben.

Bis auf die MIK (Mütter im
Kostüm der kfd-Damen) wer-
den alle Aktiven wieder auf-
treten. Somit hält Daniel (Be-
sen) Kresing dann wieder als
Präsident das Zepter in der
Hand. In einem Nebensatz
machte Werner Niggemeier
deutlich, dass seine Amtszeit
als 1. Vorsitzender im nächs-
ten Jahr endet. Für den neuen
Verantwortlichen ist es keine
Pflicht damit auch die Positi-

on des Sitzungspräsidenten
zu übernehmen. Werner Nig-
gemeier hofft, dass seine
Nachfolge damit nicht so
schwierig sein sollte.

Freiwillig meldeten sich die
Kaskadeure als Elferrat aus
den Reihen der Aktiven. Sie
werden demnächst zusam-
menkommen, um den Prin-
zen zu wählen. Die Proklama-
tion erfolgt traditionell am
11. November in der Vereins-
gaststätte „Antonella“. Über
den zeitlichen Ablauf der
kommenden Sitzungen hatte
man sich schnell geeinigt, le-
diglich die Versorgung mit
Speisen wird noch bespro-
chen. � JV

Der Vorstand: Marvin Knoblauch (von links), Jutta Pils, Werner Nig-
gemeier, Michaela Pieper und André Korff. � Foto: Vorhölter

Treffen der
Frauenhilfe

LIPPBORG � Die evangelische
Frauenhilfe Lippborg trifft
sich am Mittwoch, 2. Novem-
ber, in der Jacobi-Kirche an
der Beckumer Straße. Pfarrer
Vedder spricht und zeigt alte
Fotos von Soest. Gäste sind
willkommen. Rückfragen bei
Frau Kuhn unter 02527/450.

Geänderte
Probezeiten

LIPPETAL � Die Proben für das
Weihnachtskonzert in der
Hohnekirche am 17. Dezem-
ber beginnen für den Lippeta-
ler Rock, Pop und Gospelchor
New Generation in den
nächsten Wochen statt um
20.15 Uhr bereits um 19 Uhr.
Um zahlreiches Erscheinen
wird gebeten.

SERVICE

Öffnungszeiten im Rathaus:
8 bis 12.30 Uhr und 14 bis 16 Uhr
sowie nach Vereinbarung.
Brücke-Archiv (Haus Biele): mon-
tags von 14 bis 17 Uhr geöffnet.
Öffnungszeiten im Bürgerbüro
(Haus Biele): 8 Uhr bis 12.30 Uhr
und 14 Uhr bis 17 Uhr sowie nach
Vereinbarung.
Lehrschwimmbecken Lippborg
Montag: 15 bis 18 Uhr (Nach Bedarf
Schwimmunterricht nach Abspra-
che mit dem Schwimmmeister).
18.15 bis 20.15 Uhr, montags von
18.15 Uhr bis 19.15 Uhr (Wassertie-
fe 180 Zentimeter) und 19.15 Uhr
bis 20.15 Uhr (Wassertiefe 125 Zen-
timeter) geöffnet.
Ärztlicher Notdienst unter Tel.
116 117
Apotheken-Notdienst: Telefon
08000022833 oder akwl.de/not-
dienstkalender.php
Wichtige Rufnummern:
Polizei Lippetal: 02923/1323
Polizei Soest: 02921/91000
Rettungswache Lip. 02923/8300
Rathaus: 02923/9800.
Fax: 02923/980232.
Notruf: 0171/2029781.
Internet: www.lippetal.de

Sitzungen
1. Sitzung: 11. Februar; 2. Sit-
zung: 18. Februar; Senioren-
karneval: 12. Februar; Kinder-
karneval: Rosenmontag, 27.
Februar 2017.
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